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1. Drucksensoren als verdeckte Kostentreiber im 
Extrusionsprozess   

Druckaufnehmer nehmen bei der Steuerung von Extrusionsprozessen eine ganz zentrale Rolle ein. Eine 

Kontrolle des Produktionsprozesses ohne eine funktionierende und exakte Druckmessung ist in den 

meisten Fällen kaum möglich. Die erfassten Druckwerte der Kunststoffschmelze werden nicht nur zur 

Steuerung der Umdrehungsgeschwindigkeit von Extrudern und Pumpen gebraucht, sondern sind auch 

im Rahmen einer qualitativ hochwertigen Filtration eine unerlässliche Größe. 

Trotz dieser zentralen Funktion führen Drucksensoren in vielen Extrusionsbetrieben ein eher 

stiefmütterliches Dasein: Qualitative Merkmale spielen bei der Kaufentscheidung eine eher 

untergeordnete Rolle. Das Handling ist aufgrund von ungeschultem Personal oftmals unsachgemäß 

und führt schnell zu einer Zerstörung der Drucksensoren. 

Die Kostenauswirkung von defekten oder qualitativ minderwertigen Sensoren wird in der Praxis oftmals 

unterschätzt, da vielmals nur die direkten Kosten in Zusammenhang mit dem Kauf eines neuen Sensors 

betrachtet werden. Weitaus mehr ins Gewicht fallen allerdings meist die indirekten Kosten, verursacht 

durch Produktionsstörungen in Folge der fehlenden oder inkorrekten Druckmessung oder aber durch 

Produktionsausfälle, wenn im Zuge des Sensorwechsels die Produktion gestoppt werden muss. 

2. Umweltschutz und Qualitätsanspruch  

Die Unternehmen, die die Wichtigkeit der Druckmessung erkannt haben, konnten die hohen 

Qualitätsanforderungen bisher häufig nur durch quecksilberhaltige Drucksensoren gewährleisten 

obwohl seit vielen Jahren bekannt ist, dass Quecksilber bei unsachgemäßer Handhabung in höchstem 

Maße umwelt- und gesundheitsschädlich ist. Die am Markt bisher verfügbaren Drucksensoren mit 

Quecksilber-Ersatz stellten aufgrund von unerwünschten Nebeneffekten häufig jedoch keine Alternative 

dar. 

3. NTXTM-Technologie verdrängt quecksilberhaltige 
Sensoren 

Das Europäische Parlament hat bereits in 2007 eine Richtlinie zur „Beschränkung des 

Inverkehrbringens gewisser quecksilberhaltiger Messinstrumente“ verabschiedet. Die EU-Richtlinie 

2011/65 (RoHS 2) untersagt das in Inverkehrbringen HG-haltiger Drucksensoren für industrielle 

Anwendungen ab dem 22. Juli 2017. Gneuss hat das Thema Umweltschutz bereits seit Jahren im Fokus 

und kann nach erfolgreicher Forschung und Entwicklung nunmehr eine neue Sensorgeneration 

vorstellen, welche die positiven Eigenschaften der quecksilberhaltigen Drucksensoren sogar noch 

übertrifft. 

 

 



 

Abb. 1: Direkter Vergleich von Drucksensoren mit unterschiedlichen Füllmedien  

 

Die Grafik zeigt die Nullpunktverschiebung von 3 Drucksensoren mit unterschiedlichen Füllmedien 

zwischen Raumtemperatur und 200°C. Hierbei wird deutlich, dass die Drucksensoren von Gneuss mit 

NTXTM-Technologie mehr als eine Alternative zu den quecksilberhaltigen Sensoren darstellen. 

 

 

Die Vorteile der neuen NTXTM-Technologie sind: 

• Geringe Nullpunktverschiebung, 

• Höchste Genauigkeit (bis 0,1% v.E.); 

• Einsatz im Hochtemperaturbereich möglich (bis 300°C); 

• Gesundheitlich unbedenklich; 

• Geeignet für Einsatz im Pharma- und Lebensmittelbereich; 

• Keine Entsorgung als Sondermüll. 
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4. Defekte Sensoren und deren Ursachen 

Die Analyse von Sensordefekten und deren Ursachen stand im Mittelpunkt einer Umfrage, die Gneuss 

Kunststofftechnik unter Anwendern von Drucksensoren durchgeführt hat. Gneuss Kunststofftechnik 

entwickelt, produziert und vertreibt weltweit Filtriersysteme sowie früher auch Mess- und Regeltechnik. 

Insgesamt beteiligten sich an der Umfrage 78 Unternehmen. Befragt nach der Häufigkeit von Problemen 

mit Sensoren, gab rund die Hälfte (52%) an, nur selten mit defekten Sensoren konfrontiert zu werden. 

Bezüglich der Konsequenzen eines defekten Sensors stellte sich die Situation kritischer dar: Fast drei 

Viertel der Unternehmen (72%) gaben an, große oder zumindest mittelgroße Probleme beim Ausfall 

von Sensoren zu haben. 

Als Ursachen, die zu Defekten an den Sensoren führen, wurden die in der folgenden Graphik 

dargestellten Aspekte genannt (Mehrfachnennungen möglich): 

 

Abb. 2:  Ursachen für defekte Sensoren 

 

Auffällig ist, dass als häufigste Ursache für eine Zerstörung der Sensoren der Ein- und Ausbau des 

Sensors genannt wird, während Schäden, verursacht durch Störpartikel in der Schmelze nur eine 

untergeordnete Bedeutung haben.  

Vor diesem Hintergrund lassen sich auch die in der folgenden Graphik dargestellten Arten der 

Beschädigungen an Drucksensoren interpretieren (Mehrfachnennungen möglich). 

Die weitaus meisten Beschädigungen tauchen demnach an der Membrane des Sensors auf. Dies ist 

nicht verwunderlich, da dies der sensibelste Punkt des Sensors ist. Membranbeschädigungen treten 

z.B. auf, wenn Störpartikel in der Schmelze auf die Membrane treffen. Vor allem aber kommt es zu 
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Membrandefekten, wenn bei Ausbau der Sensoren die Membrane am bereits erkalteten Kunststoff 

kleben bleibt oder erkaltende Schmelze sich zurückzieht und die Membrane einreißt. Bei dieser Art der 

Beschädigung kommt es beim Einsatz von quecksilberhaltigen Sensoren durch austretendes 

Füllmedium regelmäßig zur Kontaminierung des Einsatzbereiches. Von den Unternehmen, die Defekte 

an den Membranen zu beklagen haben, gaben ca. zwei Drittel an, diese Probleme häufig oder 

mittelhäufig zu haben. Demgegenüber kommt es bei dem überwiegenden Teil der Unternehmen nur 

eher selten zu den übrigen Defekten, wobei sich hier vor allem der Sensorkopf, wahrscheinlich wegen 

seiner Steckverbindungen anfällig zeigt. 

 

 

Abb.3:  Arten von Beschädigungen am Drucksensor 

 

 

 

 

 

 

 

31%

40% 40%
44% 45%

15%

20%

15%
20% 11%

15%

5%

38%

7%

9%

7%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Membrane Schaft Sensorkopf Kapillare Elektronik Sonstiges

häufig

mittel

selten



© Gneuss MC / NTXTM-Drucksensoren    7 

5. Fazit 

Die neu entwickelten Drucksensoren von Gneuss MC weisen nicht nur aus technologischer Hinsicht 

und in Hinblick auf die erzielte Messgenauigkeit herausragende Eigenschaften auf. Aufgrund der 

Bauweise in umweltfreundlicher NTXTM-Technologie und einer ganzen Reihe von neu entwickelten 

Features zeichnen sie sich zudem durch eine außerordentliche Robustheit sowie eine außergewöhnlich 

lange Lebensdauer aus.  

Die Gneuss MC-Drucksensoren überzeugt somit durch eine besonders hohe Wirtschaftlichkeit bei 

Einhaltung der höchsten Ansprüche an den Umweltschutz. Zum einen können die Kosten für 

Ersatzsensoren aufgrund der langen Lebensdauer stark gesenkt werden. Zum anderen können 

indirekte Kosten verbunden mit Produktionsstörungen oder gar Produktionsausfall aufgrund von 

defekten Sensoren vermieden werden. 

Besonders geeignet sind Gneuss MC-Drucksensoren für Applikationen, bei denen es auf eine hohe 

Messgenauigkeit ankommt, die Funktionsfähigkeit des Sensors für die Steuerung des 

Extrusionsprozesses unabdingbar und eine lange Lebensdauer des Sensors wichtig ist.  
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